
2.	Tschingderassabumm,	der	erschte	Versch	is	rum.
Jetzt	kommt	der	zweite,	o	welche	Freude,
man	das	junge	Gänslein	pflegt,	unentwegt	zarte	Hoffnung	hegt.
In	großen	Kästen	tut	man	es	mästen,
befühlt	dann	zielbewußt,	voller	Lust,	ihre	gschwollne	Brust.
Und	dann	wirds	gstochen,	aufgebrochen	wird	ihr	zarter	Bauch,
man	rupft	und	wäscht	sie	auch.
Mit	großem	Fleiß	macht	mans	dann	heiß	und	bräts	im	Ofen	drin.
Dann	is	sie	hin,	is	sie	hin.
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Himmel,	Arsch	und	Zwirn		-		Das	Lied	von	der	Gans
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Wieder	nach	der	ersten	Melodie:

4.	Dies	Lied	ist	viel	zu	schön,	drum	sin	drei	Versch	zu	weng.
Kulturhistorisch	sei	noch	kursorisch
der	Gans	und	ihre	Spur	in	der	Natur	aufgezeichnet	nur.
Im	Altertume	gereicht	zum	Ruhme
der	Gans	die	Retterei	durch	Geschrei	vom	Kapitol,	dabei
war	sie	stets	nütze,	eine	Stütze	jeder	Wissenschaft
ob	ihrer	Federn	Kraft.
Es	dankt	dem	Gänskiel	ganz	immens	viel	der	heutgen	Bildung	Glanz,
drum	hoch	die	Gans,	hoch	die	Gans.

3.	Gänsebrüst	und	-ärsch,	jetzt	kommt	der	letzte	Versch.
Die	Gans	ist	niedlich	und	meist	sehr	friedlich,
wenn	sie	auch	dann	und	wann	an	Radlersmann	gefährlich	werden	kann.
Jedoch	gebraten	tut	sie	nicht	schaden,
zudem	ist	Gänseschmalz	jedenfalls	sehr	heilsam	für	den	Hals.
Drum	is	a	Schand,	wenn	aner	spannt,	damit	der	andre	net
as	größer	Trumm	derwischt.
Ob	man	vom	Busen	oder	Fußen	a	Trumm	hat	oder	ans	vom	Arsch,
vorzüglich	warsch,	vorzüglich	warsch.
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